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Wohnbauflächen

Gemischte Baufläche

Gewerbliche Baufläche

Flächen für den Gemeinbedarf

Sonstige überörtliche und ört-
liche Hauptverkehrsstraßen

Bahnanlagen

FLÄCHEN FÜR VERSORGUNGSANLAGEN, FÜR DIE ABFALLENTSOR-
GUNG UND ABWASSERBESEITIGUNG SOWIE FÜR ABLAGERUNGEN
(§ 5 Abs. 2 Nr. 4 und Abs. 4 BauGB)

WASSERFLÄCHEN, HÄFEN UND DIE FÜR DIE 
WASSERWIRTSCHAFT VORGESEHENEN FLÄCHEN SOWIE DIE 
FLÄCHEN, DIE IM INTERESSE DES HOCHWASSERSCHUTZES UND 
DER REGELUNG DES WASSER-ABFLUSSES FREIZUHALTEN SIND
(§ 5  Abs. 2 Nr. 7 und Abs. 4 BauGB)

Flächen für die Landwirtschaft

Flächen für Wald

FLÄCHEN FÜR AUFSCHÜTTUNGEN, ABGRABUNGEN ODER FÜR DIE 
GEWINNUNG VON STEINEN, ERDEN UND ANDEREN BODENSCHÄTZEN
(§ 5 Abs. 2 Nr. 8 und Abs. 4 BauGB)

Der Rat der Gemeinde hat nach Prüfung der vorgebrachten Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB den 
Flächennutzungsplan nebst Erläuterungsbericht in seiner Sitzung am 15.03.2010 beschlossen.

Giesen, den 16.03.2010
                                                                                     (Siegel)

                                                                                                                                                  gez. Lücke
                                                                                                                                                Bürgermeister
____________________________________________________________________________________________

Der Flächennutzungsplan ist mit Verfügung (Az.: (910) 1511 / 408 vom 24.03.2010 unter Auflagen/mit Maßgaben 2) 
gemäß § 6 BauGB teilweise genehmigt 2).
Die kenntlich gemachten Teile sind gemäß § 5 Abs. 1 Satz 2 BauGB von der Gemeinde aus dem Flächennutzungsplan 
ausgenommen. 2)

Hildesheim, den 24.03.2010
                                                                                     (Siegel)                          

                                                                                                                                                   Der Landrat
                                                                                                                                                    Im Auftrag:
                                                                                                                                                    gez. Mellin
____________________________________________________________________________________________

Der Rat der Gemeinde ist den in der Genehmigungsverfügung vom _____________ (Az.: ______________________) 
aufgeführten Auflagen/Maßgaben 2) in seiner Sitzung am _____________ beigetreten. 4)
Der Flächennutzungsplan hat zuvor wegen der Auflagen/Maßgaben2) vom _____________ bis _____________ 
öffentlich ausgelegen. 4)
Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden am _____________ ortsüblich bekanntgemacht. 4)
Wegen der Auflagen/Maßgaben 2) hat die Samtgemeinde zuvor eine eingeschränkte Beteiligung gem. § 3 Abs. 3 Satz 
3 BauGB durchgeführt. Den Beteiligten wurde vom _____________ bis zum _____________ Gelegenheit zur 
Stellungnahme gegeben. 4)

Giesen, den
                                                                                     (Siegel)

     Bürgermeister
____________________________________________________________________________________________

Die Erteilung der Genehmigung des Flächennutzungsplanes ist gemäß § 6 Abs. 5 BauGB am 19.05.2010 ortsüblich 
bekanntgemacht worden. 
Der Flächennutzungsplan ist damit am 19.05.2010 wirksam geworden. 

Giesen, den 25.05.2010
                                                                                     (Siegel)

                                                                                                                                                     gez. Lücke
                                                                                                                                                   Bürgermeister
____________________________________________________________________________________________

1. Eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften,

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis 
des Bebauungsplanes und Flächennutzungsplanes und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs,

sind nicht innerhalb von einem Jahr seit Bekanntmachung des Flächennutzungsplanes schriftlich gegenüber der 
Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden (gemäß § 215 
BauGB).

Giesen, den
                                                                                     (Siegel)

      Bürgermeister
____________________________________________________________________________________________

Anmerkung:
1) Bei Änderung, Ergänzung oder Aufhebung sind Präambel und 

Verfahrensvermerke sinngemäß zu fassen.
2) Nichtzutreffendes streichen
3) Nur wenn ein Aufstellungsbeschluß gefaßt wurde
4) Nur soweit erforderlich 

FLÄCHENNUTZUNGSPLAN

BÜRO KELLER    LOTHRINGER STRASSE 15    30559 HANNOVER

GIESEN

LANDKREIS HILDESHEIM

TEILPLAN  AHRBERGEN

gemäß § 4 (1) BauGB

bearbeitet am:
3.12.2008 / BAU / RO

Kindergarten

Wasserflächen

Hundeplatz

Überschwemmungsgebiet

Aufgrund des § 1 Abs. 3 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 27. August 1997 
(BGBl. I S. 2141, ber. BGBI. I 1998 S. 137) i. V. m. § 40 / § 72 Abs. 1 Nr. 1 der Niedersächsischen Gemeindeordnung 
(NGO) i.d.F. vom 22.8.1996 (Nds. GVBl. S. 382) in der jeweils zuletzt geltenden Fassung hat der Rat der Gemeinde 
den Flächennutzungsplan, bestehend aus der Planzeichnung, beschlossen.

Giesen, den 16.03.2010
                                                                                     (Siegel)

                                                                                                                                         gez. Lücke
                                                                                                                                       Bürgermeister
____________________________________________________________________________________________

Der Rat der Gemeinde hat in seiner Sitzung am 09.07.2007 die Aufstellung des Flächennutzungsplanes 
beschlossen. 3)
Der Aufstellungsbeschluß wurde gemäß § 2 Abs. 1 BauGB am 08.01.2009 ortsüblich bekanntgemacht.

Giesen, den 16.03.2010
                                                                                     (Siegel)

                                                                                                                                          gez. Lücke
                                                                                                                                        Bürgermeister
____________________________________________________________________________________________

Der Entwurf des Flächennutzungsplanes wurde ausgearbeitet vom

Hannover im Dezember 2008
                           August 2009           

                                                                                                                                       gez. Keller
____________________________________________________________________________________________

Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde hat in seiner Sitzung am 20.04.2009 dem Entwurf des 
Flächennutzungsplanes und Erläuterungsberichtes zugestimmt und die öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 
BauGB beschlossen. Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden am 18.06.2009 ortsüblich bekanntgemacht.
Der Entwurf des Flächennutzungsplanes und des Erläuterungsberichtes haben vom 29.06.2009 bis zum 29.07.2009 
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen.

Giesen, den 16.03.2010
                                                                                     (Siegel)

                                                                                                                                          gez. Lücke
                                                                                                                                        Bürgermeister
____________________________________________________________________________________________

Der Rat der Gemeinde  hat in seiner Sitzung am __________ dem geänderten Entwurf des Flächennutzungsplanes 
und Erläuterungsberichtes zugestimmt und die öffentliche Auslegung mit der Einschränkung gemäß § 3 Abs. 3, Satz 1, 
2. Halbsatz BauGB und mit einer verkürzten Auslegungszeit gemäß § 3 Abs. 3 Satz 2 BauGB beschlossen. 4)
Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden am __________ ortsüblich bekanntgemacht.
Der Entwurf des Flächennutzungsplanes und Erläuterungsberichtes haben vom __________ bis zum __________ 
erneut gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen.

Giesen, den
                                                                                     (Siegel)

Bürgermeister
____________________________________________________________________________________________

Der Rat der Gemeinde hat in seiner Sitzung am __________ dem geänderten Entwurf des Flächennutzungsplanes und 
Erläuterungsberichtes zugestimmt und die eingeschränkte Beteiligung gemäß § 3 Abs. 3 Satz 3 BauGB beschlossen. 
4)
Den Beteiligten im Sinne von § 13 Nr. 2 BauGB wurde vom __________ bis zum __________ Gelegenheit zur 
Stellungnahme gegeben.

Giesen , den
                                                                                     (Siegel)

Bürgermeister
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Zaun

Graben

Wald

Gemarkungsgrenze

Gehölze

Übersichtsplan der Gemeindegrenzen

Pumpstation

Regenwasserrückhaltebecken

Einzelanlagen (unbewegliche Kulturdenkmale
und Archäologische Bodendenkmale), die dem
Denkmalschutz unterliegen

Gesamtanlagen (Ensembles),
die dem Denkmalschutz unterliegen

WasserleitungW

Gaststätte

Ortsdurchfahrtsgrenze mit km Angabe

Gemeindegrenze

Altstandorte

Regional bedeutsamer Wanderweg
F = Radfahren

Umgrenzung der Flächen, bei deren Bebauung besondere
bauliche Vorkehrungen gegen äußere Einwirkungen oder 
bei denen besondere bauliche Sicherungsmaßnahmen gegen 
Naturgewalten erforderlich sind sowie Flächen, unter denen 
der Bergbau umgeht oder die für den Abbau von Mineralien 
bestimmt sind.
nachrichtlich gemäß Planfeststellungsbeschluss
(§ 5 Abs. 3 Nr. 1, 2 und Abs. 4 BauGB)

Umgrenzung der Flächen, deren Böden erheblich mit umwelt-
gefährdeten Stoffen belastet sind / mit Altlastnummer

(§ 5 Abs. 3 Nr. 3 und Abs. 4 BauGB)

Umgrenzung der Flächen, deren Böden erheblich mit umwelt-
gefährdeten Stoffen belastet sind / ohne Nummer 

(§ 5 Abs. 3 Nr. 3 und Abs. 4 BauGB)

gemäß § 4 (2) BauGB
gemäß § 3 (2) BauGB

Vorranggebiet für Rohstoffgewinnung
nach dem Regionalen Raumordnungsprogramm 2001
für den Landkreis Hildesheim

nachrichtlich gemäß der Verordnung des 
"Bodenplanungsgebietes Innersteaue"

gemäß Niedersächsischem Altlastenprogramm

bearbeitet am:
28.4.2009 / RO

Feststellungsbeschluß

bearbeitet am:
15.3.2010 / RO
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